
Inhaltsverzeichnis

Soft Power von NGOs in der humanitären Hilfe 
und Entwicklungszusammenarbeit........................................................................ 1
Michael Heuser und Tarek Abdelalem

Die Würde des Menschen in den Mittelpunkt stellen. - Die
Perspektive „Mensch“.

Warum Bildung nicht warten darf - die Relevanz von
Bildung in humanitären Krisen.............................................................................. 25
Carsten Montag und Christine Idems

Eine menschenrechtliche Verpflichtung: Inklusion in der
Entwicklungszusammenarbeit und in der humanitären Hilfe............................ 49
Rainer Brockhaus und Esther Dopheide

Die Ärmsten der Armen im Fokus - Die Forschung und
Entwicklung von Medikamenten als Werkzeug humanitärer Hilfe.................... 63
Florian Westphal und Marco Alves

Lebensgrundlagen bewahren. - Die Perspektive „Planet“.

Agrarindustrie oder Bauern: Wer ernährt die Welt?.......................................... 79
Jürgen Maier

Wohlstand für alle erreichen. - Die Perspektive „Globale Wirtschaft“.

Ein am Menschen ausgerichtetes Wirtschaftssystem.......................................... 91
Marion Lieser

„Know Your Customer“ - Wie Digitalisierung humanitäre
Hilfe verändert........................................................................................................ 107
Karl Steinacker und Volker Schimmel

IX

http://d-nb.info/1217727744


X Inhaltsverzeichnis

Praktische Umsetzung des Core Humanitarian Standard on Quality and
Accountability (CHS)............................................................................................... 133
Mahmoud Almadhoun

Friedliche und sichere Gesellschaften ermöglichen. - Die
Perspektive „Frieden“.

UNO-Flüchtlingshilfe - Kommunikation fiir eine 
solidarische Gesellschaft........................................................................................... 147
Peter Ruhenstroth-Bauer

Migration und Flucht als humanitäre Herausforderungen................................ 155
Oliver Müller

Junge Frauen stärken, Jugendliche beteiligen - Krisenbewältigung 
und Friedensforderung in der Region um den Tschadsee.................................. 179
Maike Röttger und Eli Hamacher

Sanktionen und Anti-Terror-Maßnahmen: Humanitäre 
Hilfe unter Stress....................................................................................................... 197
Karin Settele

(Neue) Zusammenarbeit forcieren. - Die Perspektive „Partnerschaft“.

Neue Partnerschaften fiir einen Humanitären Paradigmenwechsel.................. 205
Mathias Mogge, Bärbel Mosebach und Normann Steinmaier

Zivilgesellschaftliche Partnerschaft als Aufgabe und
Herausforderung der Humanitären Hilfe.............................................................. 249
Cornelia Füllkrug-Weitzel

Aktion Deutschland Hilft: Vorausschauende humanitäre Hilfe.......................... 265
Manuela Roßbach, Markus Moke und Sabrina Kahn

Untemehmenskooperationen in der Entwicklungszusammenarbeit 
und Humanitären Hilfe - Beispiele von action medeor........................................ 285
Bernd Pastors und Tom Faust

Kultur und Entwicklung in wechselseitiger Abhängigkeit - Die
Perspektive „Werte“.

Gibt es einen „Weltethos“ zur nachhaltigen
Entwicklung der Menschheit?................................................................................. 303
Christian Molke



Inhaltsverzeichnis XI

Religion und Glaube und Agenda 2030 - Der
Projektansatz Channels ofHope von World Vision.............................................. 319
Christoph Waffenschmidt und Kathrin Sommer

Populismus und Humanitäre Hilfe - Das Spielfeld ändert sich.......................... 331
Wolfgang Jamann

Shrinking Civic Space? - Warum Zivilgesellschaft
und Humanitäre Hilfe unter Druck stehen............................................................ 345
Sonja Hövelmann und Rupert Graf Strachwitz

Bibliografie................................................................................................................ 361


